
Weltläden als Fachgeschäfte des Fairen Handels 
verkaufen fair gehandelte Produkte – dies ist 
ein wesentlicher Kern ihres Profils. Klingt erst-
mal einfach? Die Einkäufer/innen unter Ihnen 
wissen es besser. Die Konvention der Weltläden 
gibt vor, den Einkauf nach dem Lieferantenkata-
log zu richten, d.h. dass alle fairen Produkte im 
Weltladen von Lieferanten des Lieferantenkata-
logs stammen müssen. Gleichzeitig lässt die Kon-
vention Ergänzungsprodukte zur Abrundung des 
Sortiments zu – klassische Beispiele hierfür sind 
Recyclingpapier oder auch Lebensmittel aus der 
Region. Die Verantwortung für die Auswahl der 
Anbieter von Ergänzungsprodukten liegt dabei 
beim einzelnen Weltladen. 
Was steckt genau hinter diesen Richtlinien und 
Verfahren? Wie setzt sich ein klassisches Welt-
laden-Sortiment zusammen? Und was hat es mit 
den Ergänzungsprodukten wirklich auf sich? Die-
se espresso-Ausgabe schafft Klarheit und gibt 
Hilfestellung beim Sortimentsaufbau. 

Die Glaubwürdigkeit der Weltläden 
Immer mehr rückt das Thema „Fairer Handel“ 
in den Fokus der Medien. Immer wieder werden 
Ungereimtheiten aufgedeckt. Immer öfter zeigt 
sich, dass Fairer Handel nicht gleich Fairer Han-
del ist. Die Weltläden stehen für den „100 %igen 
Fairen Handel“, d.h. sie haben den Anspruch, 
dass Produzenten, Importeure und Weltläden 
sich ganz dem Fairen Handel verschreiben. Damit 
grenzen sie sich beispielsweise von den großen 
Supermarktketten ab, die mit fairen Produkten 
nur eine Nische abdecken, aber weder eine fai-
re Lieferkette garantieren noch einen „fairen 
Anspruch“ für ihre übrigen Produkte haben. Das 
macht die Weltläden einzigartig und auch glaub-

würdig – und diese Glaubwürdigkeit ist ein hohes 
Gut, das sie sich nicht aus der Hand nehmen las-
sen dürfen. 

Lieferantenkatalog als Instrument der 
Glaubwürdigkeit
Für den Erhalt der Glaubwürdigkeit der Weltläden 
ist es wichtig, dass von außen überprüft wird, ob 
unsere Weltladen-Kriterien eingehalten werden. 
Die Mitglieder des Weltla-
den-Dachverbandes (WL-DV) 
haben mit dem Lieferanten-
katalog ein Instrument ge-
schaffen, das eine solche 
Überprüfung gewährleistet 
und eine Orientierung im 
Fair-Handels-Wirrwarr ermög-
licht. Die aktuelle Fassung 
der „Konvention der Weltläden – Kriterien für 
den Fairen Handel der Weltläden“1 ist das zen-
trale Dokument, in dem die Mitglieds-Weltläden 
des WL-DV in Deutschland ihr Selbstverständ-
nis definieren. Hier wird beschrieben, was der 
Faire Handel der Weltläden ist und welche An-
sprüche an alle gestellt werden, die an diesem 
Handel beteiligt sind. In Bezug auf die Auswahl 
der Lieferanten ist in der Konvention Folgendes 
aufgeführt: „Weltläden kaufen Produkte bei Im-
portorganisationen ein, die erfolgreich überprüft 
und im Lieferantenkatalog (…) aufgeführt sind“. 
Der Einkauf nach Lieferantenkatalog ist also eine 
Selbstverpflichtung der Mitglieder des WL-DV. Im 
Rahmen des Anerkennungsverfahrens für den Lie-
ferantenkatalog beantworten Lieferanten einen 
standardisierten Fragebogen, der die Kriterien 

1 Aktuelle Fassung verabschiedet auf der MV am  29. 6. 2014

kurz stark praktisch Tipps für die Arbeit im Weltladen

Nummer 5     April 2015Ein Angebot des Weltladen-Dachverband e.V. für seine Mitglieder

1

espresso
Glaubwürdig einkaufen – Lieferantenkatalog und Ergänzungsprodukte

von Silke Steinbronn und Klaus Wöldecke



der Konvention der Weltläden abfragt, und unter-
ziehen sich in der Regel zusätzlich einem Audit 
durch einen unabhängigen, externen Gutachter. 
Bei der Überprüfung wird großen Wert darauf ge-
legt, dass die Lieferanten ihre Handelspartner/
innen und die Situation vor Ort (gut) kennen, 
dass die Lieferketten transparent und die Han-
delspartnerschaften langfristig angelegt sind. 
Auch wenn nicht alle überprüften Weltladen-Lie-
feranten heute schon zu 100 % fair im Sinne der 
Konvention sind (niemand ist 100 %!), so sollten 
sich auch unsere Weltladen-Lieferanten (wie alle 
Aktiven im Weltladen-Bereich) auf den Weg ma-
chen, möglichst nah an dieses Ziel heranzukom-
men. 

Sortimentsaufbau im Weltladen
In einem Weltladen machen Produkte aus Fairem 
Handel den überwiegenden Teil des Sortiments 
aus und prägen das Erscheinungsbild des Ladens. 
Weltläden verstehen sich jedoch auch als Teil ei-
ner umfassenderen Bewegung für nachhaltigen 
Konsum. Sie können daher neben Produkten aus 
Fairem Handel weitere Produkte aus sozial- und 
umweltverträglicher Herstellung, so genannte Er-
gänzungsprodukte, anbieten. Auch Bücher, Ton-
träger und Druckerzeugnisse, die der Informati-
onsarbeit dienen und thematisch zur Arbeit der 
Weltläden passen, können im Weltladen verkauft 
werden. Zusammen mit den Ergänzungsprodukten 
machen sie gemäß Konvention der Weltläden ma-
ximal 20 % des Weltladen-Umsatzes aus. 
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Das Anerkennungsverfahren für den 
Lieferantenkatalog

•	 Kontaktaufnahme zwischen Lieferant 
und WL-DV

•	 Antragstellung durch Lieferanten 
•	 Prüfung des Antrags durch den WL-DV
•	 Gegenseitige Unterzeichnung des Ver-

trags für das Anerkennungsverfahren
•	 Bearbeitung des Lieferantenfragebo-

gens durch den Lieferanten
•	 Auswertung des Fragebogens durch die 

AG Lieferantenkatalog (ehrenamtliche 
Weltladen-Mitarbeiter/innen)

•	 Klärung von Rückfragen/Nachforde-
rung von Unterlagen

•	 Erstellung eines Berichts durch die AG 
Lieferantenkatalog

•	 Beauftragen eines externen Auditors*
•	 Audit am Sitz des Lieferanten*
•	 Erstellung eines Berichts durch den 

Auditor*
•	 Vorstand entscheidet über Aufnahme 

in Lieferantenkatalog anhand Berich-
ten von AG und Auditor 

•	 Veröffentlichung der Aufnahme durch 
den WL-DV (Newsletter, Homepage etc.)

•	 Alle zwei Jahre erneute Überprüfung 

*für kleine und junge Organisationen entfällt 
i.d.R. das Audit bei der ersten Überprüfung

AUF EINEN BLICK

Fair gehandelte Produkte im Weltladen Unterwegs/Mainz.



Zusammensetzung des Sortiments
Mindestens 80 % des Umsatzes eines 
Weltladens müssen mit fair gehandel-
ten Produkten von anerkannten Lie-
feranten und bis zu 20 % dürfen mit 
Ergänzungsprodukten sowie Büchern, 
CDs etc. gemacht werden!

ACHTUNG

Was sind Ergänzungsprodukte? 
Immer wieder taucht die Frage auf, was genau 
eigentlich „Ergänzungsprodukte“ sind, die ein 
Weltladen anbieten kann (nicht muss!), um sein 
Sortiment abzurunden. Hier lohnt sich ein Blick 
in Standard 7 unserer Konvention: „Ergänzungs-
produkte sind Produkte, deren Hauptrohstoffe 
nicht von Handelspartner/innen in Ländern des 
Südens stammen, wie z.B. Recyclingpapier oder 
regionale Bioprodukte.“ 
Ergänzungsprodukte müssen dabei folgende Kri-
terien erfüllen: 
•	 Sie zeigen Alternativen zu konventionellen 

Herstellungs- oder Vermarktungsstrukturen 
auf.

•	 Durch den Verkauf der Produkte werden sozial- 
und umweltverträglich produzierende Betriebe 
unterstützt.

•	 Auf allen Ebenen (z.B. Produzenten- und Ver-
triebsorganisationen) wird auf ähnliche Krite-
rien wie in unserer Konvention geachtet.

In die Kategorie der Ergänzungsprodukte gehören 
also nicht Produkte von Fair-Handels-Lieferanten, 
die nicht im Lieferantenkatalog gelistet sind!

Wie unterscheide ich Ergänzungsprodukte von 
Produkten aus Fairem Handel? 
Grundsätzlich gilt, laut Konvention, dass alle 
Produkte und Produktzutaten, die aus Fairem 
Handel verfügbar sind, auch von Fair-Handels-Or-
ganisationen bezogen werden müssen. Alle Pro-
dukte mit „klassischen tropischen Rohstoffen“, 
wie Kaffee und Kakao, können keinesfalls Ergän-
zungsprodukte sein: Hier gelten stets die hohen 
Anforderungen der Konvention an die Herkunft 
dieser Produkte. Die Recycling-Kaffeefilter, die 
das Kaffee-Sortiment ergänzen oder der Apfel-
saft von der Streuobstwiese gehören in die Kate-
gorie der Ergänzungsprodukte.

Oftmals ist eine Abgrenzung aber schwierig: Was 
ist z.B. mit dem Streuobstwiesen-Apfelsaft, wenn 
ihm faires Mango-Püree beigesetzt wird – ist der 
Apfel-Mango-Saft nun Ergänzungsprodukt oder 
ein Produkt des Fairen Handels? Nicht ganz ein-
fach ist die Zuordnung auch bei Produkten wie 
Wein vom Öko-Winzer und Honig aus der Region. 
Wein und Honig gibt es auch aus Fairem Handel. 
Trotzdem können sie zulässige Ergänzungspro-
dukte sein, wenn sie die in Standard 7 beschrie-
benen inhaltlichen Anforderungen an diese Pro-
dukte erfüllen.
Bei den Ergänzungsprodukten haben wir noch eine 
weitere Schwierigkeit: Zurzeit gibt es noch keine 
definierten Weltladen-Kriterien für den „Fairen 
Handel im Norden“. Naturland hat solche Kriteri-
en festgelegt. Demnach wäre – streng genommen 
– ein Wein von einem regionalen „Naturland Fair“ 
zertifizierten Winzer ein fair gehandeltes Produkt 
und kein Ergänzungsprodukt. Dieses Themas müs-
sen wir uns zukünftig annehmen und unser eige-
nes Verständnis bzw. unsere eigenen Kriterien für 
den Fairen Handel im Norden formulieren. 
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Wie behandle ich solche „Grenzfälle“? 
Solche Grenzfälle zwischen „fair gehandeltem 
Produkt“ und „Ergänzungsprodukt“ müssen letzt-
endlich vom Weltladen im Einzelfall entschieden 
und verantwortet werden. Wichtig ist vor allem 
die Glaubwürdigkeit und Stimmigkeit des Sorti-
ments, und dass die Kunden/innen klar nachvoll-
ziehen können, was fair gehandelte „Kernproduk-
te“ sind und was Ergänzungssortiment ist. 

Unsere Empfehlung lautet: Mischprodukte mit 
Produkten von anerkannten Fair-Handels-Ak-
teuren und regionalen Anbietern sollten in der 
Kundenkommunikation und Erfassung als „fair 
gehandelte“ Produkte gewertet werden und der 
regionale Wein oder Honig - zumindest vorläufig 
- als „Ergänzungsprodukt“, auch wenn er „Natur-
land Fair“ zertifiziert ist. 

Wie mache ich Ergänzungsprodukte kenntlich? 
Gemäß der Konvention der Weltläden und den 
WFTO-Standards sollen Ergänzungsprodukte im 
Weltladen als solche klar erkennbar sein. Dazu 
können Sie z.B. Aufkleber mit der Aufschrift 
„Ergänzungsprodukt“ verwenden, die über den 
Weltladen-Dachverband erhältlich sind. Auch 
sollten Sie den Kunden/innen den inhaltlichen 
Zusammenhang zur Weltladenarbeit sichtbar ma-
chen können – dies setzt gut informierte Laden-
dienst-Mitarbeiter/innen voraus. 

Wozu gehören Bücher, Tonträger und 
Druckerzeugnisse?
Natürlich kann ein Weltladen zum Zwecke der In-
formationsarbeit auch Bücher und CDs und weite-
re Druckerzeugnisse in sein Sortiment aufnehmen. 
Solche Produkte nehmen eine Sonderstellung ein 
und sind keine Ergänzungsprodukte. Der Inhalt 
sollte aber stets thematisch zur Arbeit der Welt-
läden passen. So können Bücher über Nachhaltig-
keit sowie CDs mit Weltmusik sich gut thematisch 
integrieren und das Gesamt-Sortiment abrunden.

Leitfragen zum Sortimentsaufbau
Welche Produkte Sie in Ihr Ladensortiment auf-
nehmen, ist – sofern sie der Konvention der 
Weltläden entsprechen – letztendlich Ihre Ent-
scheidung. Wir raten grundsätzlich zu einer um-
sichtigen Vorgehensweise bei der Gestaltung 
Ihres Sortiments und geben Ihnen zum Schluss 
noch einige Leitfragen mit auf den Weg:

•	 Wie trägt das Produkt/der Sortimentsbereich 
zur Schärfung meines Profils als Weltladen bei?

•	 Ist gewährleistet, dass die Kunden/innen ver-
stehen, warum wir diese Produkte als Weltla-
den führen und können die Ladendienst-Mitar-
beiter/innen darüber Auskunft geben?

•	 Wie sind die Umsatzchancen, wie das Wettbe-
werbsumfeld?

•	 Welche Risiken gibt es (Haltbarkeit, Diebstahl, 
Verfügbarkeit etc.)?

•	 Wie trägt die Marge zur Wirtschaftlichkeit mei-
nes Ladens bei?

•	 Steht die zunehmende Komplexität im Sorti-
ment und in der Abwicklung in einem guten 
Verhältnis zum Nutzen?
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Auf unserer Webseite unter                    
www.weltladen.de können alle aktu-
ell gelisteten Lieferanten eingesehen 
werden, im internen Downloadbereich 
können Sie u.a. folgende Dokumente 
herunterladen: Konvention der Weltlä-
den, Infos zum Anerkennungsverfah-
ren, Lieferanten-Fragebögen, etc. 

DER LINK-TIPP
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